
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Gruppengrößen, Personalausstattung, Verfügungszeiten, Bezahlung, Räum
lichkeiten, Budgets – wenn von Rahmenbedingungen die Rede ist, geht es 
meist um deren Mangel und seine Auswirkungen. Rahmenbedingungen  – 
mehr oder weniger „eng“ – bestimmen die Handlungsspielräume der Fach
kräfte und die Qualität der pädagogischen Arbeit in der Kita. Viele Klagen 
werden verständlicher und berechtigterweise erhoben: „Wenn nur die 
Bedingungen besser wären, könnten wir …“ Wenn wir ein Heft zu diesem 
Thema machen und mit „Ressourcen“ koppeln, wollen wir die oft unzu
reichende Ausstattung von Kitas nicht verharmlosen, im Gegenteil. Gute 
Bildung, Erziehung und Betreuung brauchen nun einmal entsprechende 
materielle Voraussetzungen und Handlungsmöglichkeiten der Fachkräfte. 
Wie etwa sollen sie sich über die Entwicklung der Kinder und die päda
gogische Planung austauschen, wenn die Vorbereitungszeit kaum für die 
nötigsten Absprachen zur Organisation des Alltags reicht? Politische Igno
ranz oder „Durchhalteappelle“ schaden da nur noch mehr. 

Andererseits: Lamento allein hilft nicht und macht zusätzlich unzu
frieden. Es lohnt sich zu untersuchen, ob und inwiefern in den gegebenen 
Bedingungen vielleicht noch Spielräume stecken. Ob sich beispielsweise 
organisatorische Fragen nicht zugunsten von pädagogischen Diskussionen 
aus der Teambesprechung heraushalten lassen, wie die Erfahrungen von 
Kolleginnen besser genutzt werden können, wie das finanzielle Budget ef
fektiver genutzt oder aufgestockt werden könnte. Unser halb kahle, halb 
begrünter Baum auf der Titelseite will das Spannungsfeld zum Ausdruck 
bringen: Zwischen (eigentlich immer) begrenzenden Bedingungen und 
der Nutzung von (noch unentdeckten) Ressourcen liegt auch die Chance 
zu mehr Handlungsfähigkeit und Selbstwirksamkeit und damit auch auf 
ein wenig mehr Berufszufriedenheit.

Für die Illustrationen hat Manuela Osterburg mit Monotypien gearbeitet, 
um das Thema „Druck“ auch grafischkünstlerisch aufzunehmen.
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Auf der vorletzten Seite: 

Gute Idee! von Monika Schaarschmidt

VORSCHAU  8 / 2016

Mathematik	–	Denken	–	Philosophieren

Mathematik, Denken und Philosophieren hängen eng miteinander 

zusammen. Kinder gelangen aktiv handelnd und wahrnehmend  

zu Denkbewegungen, die mit mathematischen Erkenntnissen ein - 

 her gehen. Wie Staunen zu Fragen führen kann und welche unter - 

schied lichen Zugänge es für Kinder zur Philosophie und Mathe-

matik gibt, wird in der kommenden Ausgabe praxisnah und theo - 

riegeleitet gezeigt.
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